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Aachen, im November 2025 
 
Liebe Mitglieder und Sammlerfreunde, 
 
in der zweiten Ausgabe unseres Vereinsheftes für das 
Jahr 2025 gibt es wieder einige interessante Beiträge. 
Hierfür bedanke ich mich bei allen beteiligten Autoren und 
bei Georg Gärtner, der auch unser Vereinsheft zusam-
menstellt. Bedanken möchte ich mich auch bei den Verantwortlichen der 
Mensa, die für uns die Nutzung der Räumlichkeit jeden Monat möglich ma-
chen.  
 
Unsere Weihnachtsbörse am 14. Dezember 2025 wird  zum siebten Mal mit 
den Aachener Münzfreunden gemeinsam durchgeführt. Heinz ist damit be-
reits seit Anfang Oktober in Planung. Es zeigt sich, dass wir gemeinsam 
mehr erreichen und Sammler beider Bereiche ein reges Interesse an unse-
ren Veranstaltungen zeigen. Die Deutsche Post wird wieder mit einem Son-
derpostamt bei diesem Großtauschtag vertreten sein. Der Sonderumschlag 
liegt in einer begrenzten Menge am Stand des Vereins bereit. In diesem Jahr 
erinnern wir an die Krönungsausstellung vor 100 Jahren im Kaisersaal und 
in den Räumen des Rathauses Aachen anlässlich der Jahrtausendfeier der 
Rheinlande. Dabei wurden die Nachbildungen der Reichskleinodien erstmals 
der Öffentlichkeit gezeigt.  
 
Unser Verein ist weiterhin stabil bzgl. der Mitgliederzahl und Attraktivität, 
trotz eines allgemeinen Abwärtstrends, und  er gehört zu den größten   Ver- 
einen im neuen Verband der Philatelisten West e.V.. Beim Pokal für Mitglie-
derwerbung des Verbandes erreichten wir mit 9 geworbenen Neumitgliedern 
den 2. Platz zusammen mit dem BSV Lippe, ebenfalls 9 Neumitglieder. Die 
Besucherzahlen bei normalen Tauschtagen entsprechen denen von Groß-
tauschtagen bei anderen Vereinen. Wir stellen im Grenzland auch einen 
Fokus für die Sammler und Schatzjäger aus den Nachbarländern dar und 
unsere Großtauschtage bzw. Briefmarken- und Münzenbörsen im Frühjahr 
und vor Weihnachten haben viel Zulauf. Die gemeinsame Börse mit den 
Münzfreunden ist  positiv für beide. Auch die Webseite sorgt für eine gute 
Außendarstellung. Auf der Seite "Unsere Tauschveranstaltungen 2025" fin-
det Ihr alle geplanten Veranstaltungen für das kommende Jahr. Insbesonde-
re lade ich alle Mitglieder und Leser dieser Zeilen herzlich zu unserem 
Weihnachtsgroßtauschtag am 14. Dezember 2025 ein. Ich wünsche 
Ihnen/Euch  viel Freude bei der Lektüre dieses Heftes, insbesondere auch 
bei den philatelistischen Beiträgen. 
Mit den besten Wünschen  grüßt Euch herzlichst 
  
 Guido Wandel und der Vorstand der Briefmarkenfreunde Aachen   
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Im Namen des Vorstandes wünschen wir allen Jubilaren  und 

Geehrten auf den nächsten Seiten sowie allen Mitgliedern und 

Ihren Familien Alles Gute, Frohe Weihnachten und die besten 

Wünsche für das Neue Jahr 2026!*  
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag 
 
übermitteln wir allen Mitgliedern, die von Juli  2025 bis 31.12.2025 ihren 
runden Geburtstag gefeiert haben bzw. noch feiern werden, oder 2025 älter 
als 85 Jahre werden/ geworden sind, mit einem Blumenstrauß (s.u.) und  
einem philatelistischen Gruß (s.o.)* 
25:  Martin Clever 
75:  Hans Dieter Bongartz,  Matteo Spagnuolo 
80:  Lothar Herriger, Michael Laurent, Dr. Gerhard Jacobs 
85:  Albert Arntz, Helmut Tombach   
86:  Paul Wagner 
87:  Herbert Witthoff 
88:  Wolfgang André, Hermann-Josef Geelen  
90:  Wilhelm-Hans Deininger, Bosco van Welie (Be)   
91:  Wilhelm van Loo  
93:  K. Roland (NL) 

 
Ihnen und allen anderen ĂGeburtstagskindernñ 
wünschen wir, dass sie noch viele Jahre in 
Gesundheit und Zufriedenheit im Kreis Ihrer 
Lieben verbringen können und dass sie auch 
weiterhin Freude an unserem gemeinsamen 
Hobby der Philatelie haben werden.  

 

Wir begrüßen neue Mitglieder seit 1.5.2025 
Lothar Britz (Raeren-Hauset)  
Wir wünschen interessante gemeinsame Stunden 
zum Thema der Philatelie und gute Aktivitäten im 
Laufe der kommenden Jahre. Danke für den Eintritt 
und das Vertrauen zu unserem Verein! 
 
Austritt von Mitgliedern zum 31.12.2025: 
Hans-Dieter Schmitz, Paul Wagner 
 
 
Verstorbene Mitglieder:  
Wir nehmen Abschied von unserem Sammler-
freund Peter Büsse  (Ⱡ 3.8.2025, 88 Jahre alt) und 
übermitteln seinen Angehörigen unser Beileid.                       
 
Unser Verein besteht zurzeit aus insgesamt 98  
Mitgliedern.  
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Unsere Tauschveranstaltungen im Jahr 2026 
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Briefmarken- und Münzbörse am 14. Dezember 2025 

Bald ist es wieder soweit. Die nächste Briefmarken- und Münzbörse steht an. Wir 

werden diese wie üblich am 2. Sonntag im Dezember, dem 14.12.2025 veranstalten, 

diesmal  in der Aula der FH Aachen. Dort haben wir mehr Platz und ich hoffe, dass 

der Raum auch komplett gefüllt wird. Wie bei den letzten Börsen  haben die Münz-

freunde Aachen wieder ihr Kommen zugesagt. Diese werden ebenfalls in der Aula 

ihre Tische haben. Sollte allerdings die Aula mit Briefmarkensammlern und Händ-

lern alleine gefüllt werden, können wir diese auch in den Gang vor der Aula prob-

lemlos unterbringen.  

Die Deutsche Post beteiligt sich diesmal wieder mit ihrem ĂEvent-Team Philatelieñ 

mit einem Sonderpostamt und Sonderstempel an der Veranstaltung. Dort kann man 

Briefumschläge mit dem Sonderstempel ab-

stempeln lassen. Weiterhin können auch alle 

Briefmarken des aktuellen Jahres erworben 

werden.  In diesem Jahr erinnern wir an die 

Krönungsausstellung vor 100 Jahren im Kai-

sersaal und in den Räumen des Rathauses 

Aachen anlässlich der Jahrtausendfeier der 

Rheinlande. Dabei wurden die Nachbildungen 

der Reichskleinodien erstmals der Öffentlich-

keit gezeigt.  
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Ein blanko Umschlag (ohne Briefmarke, Stempel und Adresse) liegt in einer be-

grenzten Menge am Stand des Vereins bereit. Wer einen Blankoumschlag gerne 

haben möchte, bitte ich, diesen bei mir im Vorfeld bis zum 7. Dezember per Brief, 

E-Mail oder telefonisch zu bestellen. Er kostet 0,50 ú. Auch ein Versand z. B. an die 

eigene Anschrift mit der Briefmarke und der Abstempelung ist möglich. Dann kostet 

der Brief  nat¿rlich 3,00 ú innerhalb Deutschlands und 3,50 ú ins Ausland.  

Wir werden auch wieder eine eigene Cafeteria haben, in der kleine Snacks zum 

Essen und Getränke zu bekommen sind. Natürlich gibt es auch wie immer Kuchen. 

Spenden  von selbstgebackenen Kuchen werden gerne entgegengenommen, und es 

sollte, wenn möglich, im Vorfeld bei mir angekündigt werden. 
 
Zum Schluss noch eine Bitte: 

Viele unserer Mitglieder und Sammlerfreunde sind im Laufe des Jahres zu ande-

ren Vereinen, Großtauschtagen und Briefmarkenbörsen unterwegs. Da Werbung 

das A und O ist für jede Veranstaltung, bitte ich Werbeflyer von unserem Verein 

und von der Briefmarken- und Münzbörsen mitzunehmen und bei den Veran-

staltungen auszulegen. Es sind von allen Flyern genügend Exemplare vorhan-

den. Bitte sprechen Sie mich auf den Tauschtagen dazu an und helfen Sie uns, 

auf unsere Veranstaltung aufmerksam zu machen. 

 

Hilfe für Auf - und Abbau der Tische und Stühle am 13. und 14. Dezember 
Für die Briefmarken- und Münzbörse müssen wir die Tische und Stühle am Samstag 

wie gewohnt entsprechend aufstellen. Auch müssen die eine oder andere Kleinigkeit 

aufgehängt und gerichtet werden. Dazu brauchen wir natürlich am Samstag dem 

13. Dezember  ab 15 Uhr möglichst viele Hände zum Helfen. Denn etwa ca. 80 bis 

100 Tische und ca. 200 Stühle müssen neu aufgestellt werden. Auch das eine oder 

andere kann am Samstag schon vorbereitet werden wie z. B. Aufhängen von Hin-

weisen und Schildern.  

Am Sonntag nach Schluss der Veranstaltung ab ca. 14 Uhr werden dann wieder 

möglichst viele helfende Hände benötigt für den Rückbau. Auch da gilt, je mehr 

helfen desto schneller sind wir fertig.  

Wahrscheinlich werden wir nur die Tische aus der Aula brauchen. Diese sind jedoch 

1,80 m lang. Wer einen Tisch oder mehrere für den 14. Dezember haben möchte, 

bitte ich sich möglichst früh bei mir zu melden, damit ich im Vorfeld entsprechend 

planen kann  

 

Weitere Informationen, besonders aktuellere, können abgerufen/erfragt werden auf 

unserer Webseite www.briefmarkenfreunde-aachen.de und telefonisch unter den 

Nummern 0170 ï 81 11 540 oder 0241 ï 52 65 14 oder per E-Mail an 

hekaussen@gmx.de      

      Euer Heinz Kaußen 

 

http://www.briefmarkenfreunde-aachen.de/
mailto:hekaussen@gmx.de
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2026 
 

Sehr geehrte Mitglieder, liebe Briefmarkenfreunde, 
hiermit lade ich Sie recht herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung am 
Dienstag, den 27. Januar 2026 um 18.00 Uhr im Restaurant Kattwinkel, 
Zehnthofweg 29, 52068 Aachen-Eilendorf ein. Anträge zu dieser Hauptver-
sammlung senden Sie bitte bis spätestens 13. Januar 2026 an meine An-
schrift: Guido Wandel, Hubertusstr. 9, 52134 Herzogenrath. Über ein zahl-
reiches Erscheinen würden sich die Vorstandsmitglieder freuen. 
      Guido Wandel 

Anbei die Tagesordnung 

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden 

TOP 2: Wahl des Protokollführers 

TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit 

TOP 4: Annahme der Tagesordnung 

TOP 5: Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung vom   

             28.01.2025 

TOP 6: Totengedenken 

TOP 7: Ehrungen von Mitgliedern; Überreichung der Treuenadeln 

TOP 8: Berichte des Vorstandes und des Schriftführers 

 8.1 Vorsitzender 

 8.2 stellvertretender Vorsitzender;  

 8.3 Schatzmeister 

 8.4 Schriftführer 

TOP 9: Bericht der Revisoren 

TOP 10: Aussprache zu Berichten des Vorstands + Schriftführers 

TOP 11: Antrag auf Entlastung des Vorstandes 

TOP 12: Wahl des Wahlleiters 

 12.1 Wahl des Vorsitzenden 

 12.2 Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden 

 12.3 Wahl des Schatzmeisters 

 12.4 Wahl des Schriftführers 

TOP 13: Wahl der Revisoren  

TOP 14: Anträge, soweit diese rechtzeitig eingegangen sind 

TOP 15: Verschiedenes 

TOP 16: Beendigung der Jahreshauptversammlung 2026 

      Heinz Kaußen  
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Preise und Ehrungen (GG) 

Bei der Ausstellung in Düren DURIA 2025 am 4.4. - 6.4..2025 gewann das  
Ein-Rahmen-Exponat "Wilhelm Tell, weltbekanntes Schweizer Symbol für 
Freiheit" von Wolfgang Andrée Vermeil. Konrad Krämer gewann mit seinen 
2 Exponaten ĂDauerserie Bedeutende Deutsche Bundespostñ und ĂAachen 
philatelistisch gesehenñ einmal Gold und einmal Silber. Albert Schrºder er-
hielt f¿r sein Exponat ĂDie Verwendung der Zeitungsmarken des Deutschen 
Reiches von 1939ñ ebenfalls eine Goldmedaille. Wir beglückwünschen die 
Preisträger zu ihren Erfolgen! 
 

Bericht über die DURIA 2025 
G. Gärtner 

Am 4.4. - 6.4.2025 fand im  Haus der Stadt in Düren die Regionalausstellung 
DURIA 2025 anlässlich  der 100 Jahrfeier der  Briefmarken-Sammler-
Vereinigung e.V. Düren statt. Der Veranstaltungsleiter war Klaus Goslich, 
auch Vorsitzender des Vereins, und der Ausstellungsleiter war Harald Mohr 
(stellvertretender Vorsitzender). Mit über 50 Mitgliedern zählt der Verein zu 
den 20 mitgliederstärksten Vereinen im Verband der Philatelisten West. In 
der Ausstellung wurden 82 Sammlungen in über 400 Rahmen sowie 3 Lite-
raturexponate ausgestellt. Neben 7 Händlerständen gab es auch ein Son-
derpostamt, an dem man sich Umschläge mit den beiden Sonderstempeln 
abstempeln lassen konnte. Die DURIA 2025 war sehr gut besucht, mit Gäs-
ten auch aus Luxemburg, den Niederlanden, der Schweiz und aus Italien. 
Von unseren Mitgliedern haben auch Wolfgang Andrée, Konrad Krämer und 
Albert Schröder dort ausgestellt und wurden auch hoch prämiert (siehe Prei-
se und Auszeichnungen).  

   
 
Abb. 1a: Der Eingang;    Abb. 1b: Frau und Herr Andrée, stehend Heinz 
Kaußen, dahinter Konrad Krämer (Fotos G. Gärtner) 
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Abb. 2: Fachsim-

peln: Reinhard 

Küchler (links), 

Bundesgeschäfts-

führer des BDPh, 

mit Alfred Schmidt 

in der Mitte, Präsi-

dent des BDPh, und 

Konrad Krämer 

rechts (Foto W. van 

Loo) 

Viele unserer Mitglieder fuhren privat dort hin und konnten auch an den 
Händlerständen einige neue Schätze erwerben. Insgesamt war es eine sehr 
erfolgreiche Ausstellung. 
 

 
 

Deutscher Philatelistentag in Hamburg 2025 

Aktuelle Meldungen des BDPh / G. Gärtner  

Die Hauptversammlung  des Deutschen Philatelistentages fand am 4.10. 2025  in 

Hamburg statt. Dabei  ist Alfred Schmidt aus Haldensleben als Präsident des Bundes 

Deutscher Philatelisten e.V. (BDPh) einstimmig wiedergewählt worden. Ebenso im 

Amt bleibt Vizepräsident Frank Blechschmidt. Neuer Schatzmeister ist Dr. Ulrich 

Klier, der die Aufgabe bereits seit Anfang des Jahres kommissarisch wahrgenom-

men hatte. Beisitzer sind weiterhin unser Vereinsmitglied Konrad Krämer und Kirs-

ten Schönherr. Die Amtsperiode läuft bis 2029. 

An der Hauptversammlung nahmen mehr als 50 Vertreter von Mitgliedsverbänden, 

Vereinen, Einzelmitglieder und weitere Gäste teil.  Der 118. Philatelistentag endete 

am Sonntag, dem 5. Oktober, mit einem Festakt,  mit Ehrungen und einem Vortrag 

über die Hamburger Postgeschichte. Ausrichter waren der Hamburger Verein für 

Briefmarkenkunde e.V. und der BDPh. 
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Das Foto zeigt den neuen BDPh-Bundesvorstand mit (von rechts) Kirsten Schönherr, Dr. 

Ulrich Klier, Alfred Schmidt, Frank Blechschmidt und Konrad Krämer (Foto: R. Küchler) 

 
Termine in 2025 und 2026, die Sie sich merken sollten: 

 
Weihnachts-Sammlerbörse 

für Briefmarken, Postkarten und Münzen  
am Sonntag, 14. Dezember 2025, von 9:00 bis 14:00 Uhr 

In der Bayernallee 9 in 52066 Aachen Burtscheid  
Briefmarkenfreunde Aachen 1890 e.V., info@briefmarkenfreunde-aachen.de 

 
Hertogpost 2025 

Briefmarkenbörse  und Briefmarkenausstellung  
der ´s-Hertogenbossche Filatelisten-Vereniging 

14.11.2025 von 10:00 bis 17:00 und 
15.11.2025 von 10:00 bis 16:00 

in Sportcomplex Maaspoort, ´s-Hertogenbosch/NL 
Info: info@hertogpost-event.nl und Tel. 0031 736567680 

 
Briefmarkenbörse Rheinbach 2025 

7.12.2025, 9-14 Uhr, Aula der Schule am Dederichsgraben 
Rheinbacher Briefmarkenfreunde, udo.lucas@freenet.de 

 

4e OUDJAARSBEURS HOUTEN 2025 
Börse für Briefmarken, Postkarten und Münzen (29.12) 

29.12.2025 von 10:00 bis 17:00 und 
30.12.2025 von 10:00 bis 16:00 
in der Expo Houten (Utrecht/NL) 
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Philatelia  München 2026 
7. - 8. 3. 2026 München, MOC, Halle 2 

Tel. 02102 / 50675, https://www.philatelia-muenchen.de/ 
 

Sammlerbörsen am 29.3.2026 und 30.8.2026, jeweils  8:30 - 13:00 
in Voerendaal /NL,  Verzamelaarsbeurs Hobbyôs ó5e Zondagô 

Cultureel Centrum óDE BORENBURGô 
Furenthela 16, 6367 TL Voerendaal 

 
Am 15.11.2025 ist eine Fahrt der Briefmarkenfreunde Aachen zur Hertogpost 2025, 

eine Briefmarkenbörse  und Briefmarkenausstellung in ´s-Hertogenbosch in den 

Niederlanden geplant. Interessenten sollen sich bitte bei Heinz Kaußen anmelden. 

Weiterhin haben wir auch wieder eine Weihnachtsfeier geplant, die im Dezember 

stattfinden soll. Näheres werden wir noch bekanntgeben.   
 

Mitgliedsbeitrag 2026 
Da nun das Neue Jahr 2026 nicht mehr fern ist, werden im neuen Jahr natürlich auch 

wieder die Beitragszahlungen für 2026 fällig. Der Beitrag bleibt bei 36,00 ú. Auch 

f¿r die sogenannten ĂB-Mitgliederñ ªndert sich nichts.  

Erfreulicherweise haben zwischenzeitlich über 67 % der Mitglieder uns eine Abbu-

chungserlaubnis erteilt. Diesen werde ich Mitte bis Ende Januar von dem mir ange-

gebenen Konto den Beitrag des entsprechenden Mitgliedes abbuchen lassen. Aber 

ganz wichtig: Sollten sich im Laufe dieses Jahres ihre Kontoverbindung geändert 

haben, wie z.B. durch Bankwechsel oder Kontonummer-Wechsel, sollten Sie mir 

dies umgehend mitteilen. Wer nicht sicher ist ob er uns ein Beitragseinzugsverfahren 

genehmigt hat oder den Beitrag überweist, kann sich bei mir melden oder sollte 

warten bis Ende Januar. Dann haben alle, die ihren Beitrag überweisen, bis Mitte 

Januar eine Rechnung bekommen. Diese sollte ebenfalls dann umgehend bezahlt 

werden. Denn auch wir müssen Anfang des Jahres den Beitrag zum Landes- und 

Bundesverband überweisen.    Euer Heinz Kaußen 
 

Rundsendedienst 
Liebe Vereinsmitglieder,  

wie Ihr sicher wisst, haben wir einen vereinsinternen Rundsendedienst. Der 

Rundsendedienst wird zwar von einigen Mitgliedern (von 6 Personen) gut 

angenommen, eine größere Beteiligung wäre jedoch wünschenswert. Es laufen 

durchschnittlich 8 Rundsendungen im Jahr, wobei neben deutschen Sammelgebieten 

auch Europa und Übersee vertreten sind. Es wäre schade, wenn wir den 

Rundsendedienst einstellen müssten, da wir aus den Einnahmen daraus einen Teil 

unserer Michel Kataloge finanzieren. Daneben gibt es auch einen privaten 

Rundsendedienst von Herrn Laurent (deutsche Gebiete, Benelux, Österreich und 

Schweiz) Interessenten sollen sich bitte  an Herrn Karl-Dieter Fischer wenden, um 

am Rundsendedienst teilzunehmen: Tel. 0241/65196; Email: kadefischer@arcor.de  

     Euer Karl-Dieter Fischer  

mailto:%20kadefischer@arcor.de
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Frühjahrs-Sammlerbörse für Briefmarken, Postkarten und 
Münzen am 11. Mai 2025 - Ein Rückblick 

Georg Gärtner, Heinz Kaußen 

Die Frühjahrs-Sammlerbörse für Briefmarken, Postkarten & Münzen der Briefmar-

kenfreunde Aachen 1890 e.V. fand am Sonntag, dem 11.5.2025, wieder in der Men-

sa der FH in der Bayernallee statt, wobei die Münzfreunde Aachen sich wieder be-

teiligten. Die Deutsche Post beteiligte sich jetzt wieder mit ihrem ĂEvent-Team 

Philatelieñ mit einem Sonderpostamt an der Veranstaltung, das ebenfalls gut besucht 

war. Dort konnte der abgebildete Sonderstempel auf 

Briefumschläge bzw. Sonderumschläge abgeschla-

gen werden. Weiterhin konnten auch alle Brief-

marken des aktuellen Jahres erworben werden. In 

diesem Jahr haben wir daran erinnert, dass das 

Stadttheater am 15. Mai sein 200jähriges Beste-

hen feiert. Derr Umschlag (s.u.) konnte auch pas-

send mit einer Briefmarke Individuell zum glei-

chen Motiv frankiert werden, die man am Stand des 

Vereins f¿r 2,50 ú erwerben konnte. Dort lagen auch 

Blanko-Umschlªge f¿r 0,50 ú bereit. 

 

  

Sonderumschlag 200 Jahre Stadttheater Aachen 
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Die Cafeteria bot Getränke, Snacks und Kuchen an und wurde gut besucht.  

An den Ständen wurde eifrig getauscht und gehandelt und mancher Sammler erwarb 

neue Schätzchen für seine Sammlungen. Der Großtauschtag in Aachen hat eine 

überregionale Bedeutung, denn auch diesmal waren viele Sammler aus Köln, Bonn, 

Siegburg, Mönchengladbach, aus der Eifel und aus den Niederlanden und Belgien 

dabei.  Aixphila /Laribum waren mit einem Stand vertreten. Insgesamt nahmen ca. 

180 Personen an dem Großtauschtag teil und es war eine sehr erfolgreiche 

Veranstaltung. 

 

 
Blick in den Saal: Auf der Schatzsuche (Foto G. Gärtner) 

 

 
Ein reichliches Angebot zum Stöbern (Foto G. Gärtner) 
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Das  Sonderpostamt (Foto G. Gärtner) 

 

 
Die Münzsammler waren auch vor Ort (Foto G. Gärtner) 

 

 
Die Cafeteria (Foto G. Gärtner) 
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Grillfest  
Auch in diesem Jahr 2025 haben wir wieder ein Grillfest organisiert. Termin war der 

6. September. Wie immer haben wir es, wie in den Vorjahren, bei mir ausgerichtet. 

Es  war mit 21 Teilnehmern nicht so gut besucht wie im Vorjahr, teilweise wegen 

Urlaub.  Viele Mitglieder kamen auch mit ihren Ehefrauen. Da das Wetter super 

mitgespielt hatte, waren alle zufrieden. Neben dem Gegrillten gab es auch genug 

Getränke zum runterspülen. Auch konnten wieder einmal Kontakte außerhalb der 

Tauschtage mit anderen Mitgliedern und Sammlerfreunden geknüpft werden. Auch 

bei unserem Grillmeister Guido Wandel möchte ich mich recht herzlich bedanken. 

Guido Wandel und Stefan Jacobs hatten auch geholfen beim Aufbau der Tische, 

Stühle und Bänke.    Euer Heinz Kaußen 

 

 
Grillfest 2025 (Foto G. Gärtner) 

 
Grillfest 2025 (Foto L. Herriger, Montage von G. Gärtner) 
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Weihnachtsbriefmarke 2024 

Klingende Weihnachtsbriefmarken 
G. Gärtner 

Seit ich Redakteur von ap bin, kennt ihr alle das philatelistische Weihnachtsgebinde, 

einen Tannenbaum, der mit Weihnachtsmarken geschmückt ist. Beim ersten Mal 

2022 waren es Briefmarken mit Christbaummotiven, beim zweiten Mal 2023 war es 

ein Weihnachtsbaum mit Weihnachtsschmuck-Briefmarken, beim dritten Mal 2024 

waren es Briefmarken mit Weihnachtsmann auf Schlitten mit Geschenken. Für 2025 

habe ich mir überlegt, dass es diesmal Briefmarken mit Bezug zu Weihnachtsliedern 

sein sollen.  

Dazu passt ganz wunderbar, dass 2024 die Deutsche Post die erste sprechende und 

singende Weihnachtsbriefmarke herausgebracht hat. ĂMit einem sogenannten 

Tiptoi-Stift der Spielefirma Ravensburger kann die 

Briefmarke zum Klingen gebracht werden, wie die 

DHL Group  beim Erscheinen der Marke in Berlin 

mitteilte. Passend zum Motiv ertönen dann das Kin-

derlied ĂIn der Weihnachtsbªckereiñ von Rolf 

Zuckowski, oder je nach Tipp-Ort auf der Marke 

andere Weihnachtslieder,  sowie Geschichten und 

Fakten rund um den Advent. Mit der Sondermarke 

hofft die zur DHL Group gehörende Deutsche Post nach eigenen Angaben, auch die 

ganz junge Generation für das Briefeschreiben zu begeistern. Das Unternehmen 

hatte 40 Millionen der Briefmarken produziert. Mit einem Portowert von 85 Cent 

konnte ein Standardbrief innerhalb Deutschlands verschickt werden.ñ  

Das wollte ich natürlich auch testen und  meine Frau hat mir bei Lidl online einen 

Tiptoi  Stift bestellt. Das Ganze war dann jedoch nicht trivial.  Zunächst  tat sich 

nach Einlegen der Batterien wenig, man musste erst über einen Link von Chip onli-

ne bei Ravensburger das Tiptoi Programm auf den PC herunterladen, aber es gab 2 

Downloads, wobei der erste nur ein mit WinRar zu öffnender .pkg File war und der 

zweite  dann ein .exe File, mit dem man das Programm-Laden starten konnte. Dabei 

wurde vorher der Stift über ein USB Kabel mit dem PC verbunden. Danach tat sich 

mit dem Stift auf der Marke noch immer nichts, denn man musste von der Deut-

schen Post noch den Audio File  

der Briefmarke ĂWeihnachten 

2024ñ herunterladen. Danach 

gelang es mir, auch bei einer 

stark überstempelten Marke je 

nach Tipp-Ort auf der Marke 

sowohl Weihnachtslieder wie 

ĂOh Tannenbaumñ  oder ĂIn der 

Weihnachtsbªckereiñ, oder die 

Weihnachtsgeschichte zu hören.  

Das alles gelingt dadurch, dass 

aus der Marke mit geeigneten 
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lokalen Markierungen mittels der sogenannten OID-Technologie (optical identifica-

tion) per Infrarot eine Briefmarke zum Hören wird. Sie ist die erste deutsche Brief-

marke, bei der so etwas möglich ist. Benötigt wird dazu jedoch der Tiptoi-Stift von 

Ravensburger, der bereits seit 2010 in interaktiven Büchern oder Brettspielen einge-

setzt und Kindern die Möglichkeit geben soll, das Gezeigte interaktiv zu erleben. 

Die Audio Dateien der Spiele müssen natürlich auch erst geladen werden. 

Eine weitere Möglich-

keit bei Briefmarken mit 

Matrixcode ist, dass man 

dort über den Code auch 

Musikdateien speichern 

kann, was auch schon 

realisiert wurde. Dazu 

braucht man jedoch eine 

App der Deutschen Post, 

mit der man auch den 

Matrixcode lesen kann. 

 

 

Literaturhinweise:  

https://www.chip.de/news/Weihnachtsbriefmarke-2024-kann-zum-Klingen-

gebracht-werden_185582891.html 

https://rp-online.de/panorama/deutschland/weihnachten-briefmarken-mit-musik-

singen-in-der-weihnachtsbaeckerei_aid-120801035 

https://www.deutschepost.de/de/w/weihnachtspost/weihnachtsbriefmarke.html 
 

175 Jahre Preußische Briefmarken 

Am 6.4.1850 schlossen Preußen und Österreich  den Vertrag zur Gründung des 

Deutsch-Österreichischen Postvereins. Preußens erste vier Briefmarken erschienen 

dann am 15.11.1850, alle mit dem Kopfbild des herrschenden Königs Friedrich 

Wilhelm  IV. (von 1840 - 1861). Sie sind die ersten deutschen Marken, die das Bild 

eines amtierenden Staatsoberhaupts zeigen. Leider war obiges Jubiläum kein Anlass 

für eine Sondermarke der Deutschen Post. Abgebildet sind unten die Mi. Nr. 1-4 und 

5a+b (Sammlung G. Gärtner;  Weitere Infos in postfrisch 6/2025, Seite 16f). GG 

  

Tiptoi Stift und Weihnachtsbriefmarke 2024 
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Abb. 1: Postkarte- Bildseite zur Aachener 

Krönungsausstellung 1925 (Rückseite zu 2b; 

aus Sammlung H. Kaußen) 

100 Jahre ĂJahrtausendfeier der Rheinlande 1925ñ mit  
Krönungsausstellung in Aachen 

Georg Gärtner, Heinz Kaußen 
 
Im Jahr 925 erfolgte die  endgültige Rückkehr des mittelfränkischen Lotha-
ringiens unter Herzog Giselbert zum Ostfränkischen Reich unter König Hein-
rich I.. Vor diesem historischen Hintergrund entstand die Idee der ĂJahrtau-
sendfeier der Rheinlande 1925ñ und sie war auch als Protestaktion gegen 
die Besetzung der Rheinlande durch die Alliierten konzipiert. Man begann 
1923 u. a. in Köln mit den Planungen, wobei der Kölner Oberbürgermeister 
Konrad Adenauer ein großer Förderer dieses Projekts war. Den Auftakt bil-
dete eine Festsitzung des rheinischen Provinziallandtages am 4. Februar 
1925 in  Düsseldorf.  

 ĂEs war für Adenauer und sei-
ne Mitarbeiter klar, dass Köln 
bei den Feiern die dominieren-
de Rolle zu spielen hatte. Das 
wichtigste Instrument hierfür 
war das Großprojekt der ĂJahr-
tausendausstellung der Rhein-
landeñ. Sie fand vom 16.5. bis 
zum 15.8.1925 in den 1924 er-
öffneten Messehallen in Köln-
Deutz statt und präsentierte 
mehr als 10.000 Objekte. Für 
die Leitung dieses giganti-
schen Projekts hatte man den 
Neusser Museumsdirektor Wil-
helm Ewald (1878-1955) ge-
wonnen, der sich auf einen be-
achtlichen Mitarbeiterstab stüt-
zen konnte. Es gelang, eine 
kunst- und kulturgeschichtliche 
Ausstellung von bis dahin un-
vorstellbarem Umfang zu reali-
sieren und dafür zahlreiche 
Leihgeber innerhalb und au-
ßerhalb der Rheinprovinz zu 
gewinnen. Als bleibende Erträ-
ge gingen hieraus unter ande-
rem das ĂRheinische Bildarchivñ 

(zunächst als Abteilung des 1926 gegründeten ĂRheinischen Museums in 
Kºlnñ) und beträchtliche Teile der heutigen Bestände des Kölnischen Stadt-
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museums, sowie die monumentale Buchpublikation ĂTausend Jahre deut-
scher Kunst am Rheinñ von Fritz Witte (1876-1937) hervor [1]. 
 
Die vom Aachener Archivdirektor Albert Huyskens (1879-1956) geleitete Aa-
chener Jahrtausendausstellung ist von den Zeitgenossen häufig als ĂKrö-
nungsausstellungñ angesprochen worden. Tatsächlich stellten die vom 9. 
bis zum 16. Jahrhundert in Aachen vollzogenen Königskrönungen den the-
matischen Kern dieser Ausstellung dar. Hierbei konnte an die für 1915 ge-
plante und wegen des Ersten Weltkriegs ausgefallene Krönungsausstellung 
angeknüpft werden, mit der das hundertjährige Jubiläum der Zugehörigkeit 
der Rheinprovinz zu Preußen hatte begangen werden sollen. Damals waren 
für 168.721 Mark originalgetreue Kopien der in Wien lagernden Reichsklein-
odien des ĂHeiligen Römischen Reichs Deutscher Nationñ hergestellt wor-
den, die nun erstmals einer breiteren Öffentlichkeit präsentiert werden konn-
ten. Dies geschah vom 3.5. bis zum 6.9.1925 in den Räumen des Aachener 
Rathauses, worin im Spätmittelalter das Krönungsmahl stattzufinden ge-
pflegt hatte [1]. 

 
Abb. 2: Postkartenausschnitt mit Briefmarken Deutsches Reich Michel Nr. 
357, 374, 372 und Einzelmarke 373 (Sammlung G. Gärtner): 372-374: 
Rheinland 1000 Jahre deutsch 
 
Zur Jahrtausendfeier der Rheinlande gab die Deutsche Reichspost auch 3 
Freimarken heraus, zu 5, 10 und 20 Pfennig und eine Postkarte zu 5 Pfen-
nig, die am 30. Mai (nach Michel Deutschland) erstmalig in den Rheinlanden 
an den Postschaltern ausgegeben wurden. Laut ĂEcho der Gegenwartñ vom 
2.6.1925 wurden die Marken jedoch erstmalig am 8.6.1925 an den Post-
schaltern verkauft.  
Kommentar zu den diesbezüglichen Briefmarken aus der Aachener 
Zeitung ĂEcho der Gegenwartñ vom  2.6.1925 [3b]: 
ĂDie Deutsche Reichspost entschloss sich deshalb, ein Bild der Gegenwart 
zu geben, mit wenigen Strichen in gedrängter Kürze zu zeigen, was das 
Rheinland kennzeichnet, und die Zugehörigkeit zum Reich zu betonen. Der 
Entwurf der Marke, der von dem aus Bonn gebürtigen Berliner Architekten 
und Graphiker Dipl. Ing. Otto Firle herrührt, zeigt den Rhein mit seinen cha-
rakteristischen Buhnen, auf linkem Ufer eine Burgruine auf 
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Abb. 3a+b: Postkarten mit Briefmarke Michel Nr. 372 und Sonderstempel 
(3a) anlässlich der Jahrtausenfeier 1925 (aus Sammlung H. Kaußen) 
 

 
 
rebenbewachsenem Hügel, auf dem rechten einen Hochofenanlage, die 
romantische Vergangenheit deutscher Macht und die Schöpfung moderner 
deutscher Tatkraft und die Arbeitsstätte deutschen Fleißes. Über den Berge-
kranz des Hintergrundes erhebt sich visionär der Kopf des Reichsadlers, der 
offenen Auges beobachtend nach Westen blickt und mit ruhiger Sicherheit 
die Wacht am Rhein hält. Der Schnabel ist abweichend vom Reichswappen 
geschlossen. Der geringe Raum verbot es, neben der Inschrift ĂDeutsches 
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Reichñ in der Umschrift die Worte ĂTausendjahrfeier des Rheinlandesñ und 
die Jahreszahlen anzubringen. Die Umschrift soll betonen, dass die Feier 
nicht dem deutschen Rheinland allein gilt, sondern dem ganzen deutschen 
Vaterlande...ñ.  Letzteres ist nicht ganz schlüssig, denn 925 - 1925 hätte 
sicher noch hingepasst.  

 
Abb.4: Briefmarkensatz Liechtenstein von 1975 (Mi. Nr. 625 - 628): Die Reichsklein-
odien aus der Schatzkammer der Wiener Hofburg 
 
Historischer Hintergrund: Im Vertrag von Verdun 843 wurde das Reich 
Karls des Großen unter den Söhnen seines Nachfolgers Ludwigs des 
Frommen aufgeteilt: Karl II. der Kahle erhielt Neustrien (Westfranken), Lud-
wig der Deutsche erhielt Ostfranken (Austrien) und Lothar den Streifen da-
zwischen: Lothari Regnum, zu dem auch Burgund, die Provence und Italien 
gehörte. Der nºrdliche Bereich ĂLotharingienñ umfasste dabei Ober- und 
Nieder-Lothringen und erstreckte sich über Aachen bis Friesland. Im Vertrag 
von Ribemont von 880 fiel ganz Lotharingien an Austrien mit Ludwig dem III. 
als Herrscher. 881 - 887 vereinte Kaiser Karl III. wieder das Gesamtreich, 
das sich nach 887 auflöste, wobei Lotharingien sich zeitweise dem West-
reich anschloss. 925 erfolgte dann die  endgültige Rückkehr des mittelfränki-
schen Lotharingiens unter Herzog Giselbert zum Ostfränkischen Reich unter 
König Heinrich I., wobei Giselbert später Heinrichs Tochter Gerberga heira-
tete.  
Vor diesem historischen Hintergrund entstand die Idee der ĂJahrtausendfeier 
der Rheinlande 1925ñ und sie war auch als Protestaktion gegen die Beset-
zung der Rheinlande durch die Alliierten konzipiert, die ja praktisch  kein 
Reichsgebiet erobert hatten, aber sich durch den Versailler Vertrag dieses 
Recht gaben.  
 
Literatur:  
 
[1]   R¿diger Haude (Aachen), Die ĂJahrtausendausstellungenñ in Kºln und Aachen      
       1925; Portal Rheinische Geschichte: https://www.rheinische-geschichte.   
        lvr.de/Epochen-und-Themen/Themen/die-jahrtausendausstellungen... 
[2]   Rheinische Jahrtausendfeier ï Wikipedia 
[3]   ĂEcho der Gegenwartñ vom 4.5.1925, ĂErºffnung  der Aachener Jahrtausendaus-  
       stellungñ u. Ausgabe 2.6.1925 unter Lokales: ĂReichspost und Tausendjahrfeierñ 
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Neuer Sonderstempel von Aachen 

G. Gärtner, H. Kaußen 

Die Motivgruppe Deutsche Geschichte 

(Vorsitzender Frank Heisig, Ankum) mit 

dem Schatzmeister H. Chodura  beschäf-

tigt sich  zur Zeit mit den Herrschern von 

1024 bis 1125, u. a. mit dem Regierungs-

wechsel von Kaiser Heinrich V. (Tod) zu 

König Lothar III..  Sie hat dazu einen Son-

derstempel mit dem Stempelort Aachen 

und dem Stempeldatum 13.9.2025 initiiert, 

da die Krönung am 13.9.1125 in Aachen stattfand  (Abbildung 1 anbei). H. 

Chodura ist auch durch den ĂKatalog der deutschen Könige und Kaiserñ 

bekannt. 

Dazu entwarf die Motivgruppe auch noch zwei Briefmarken Individuell. Un-

ser Verein hat sich zwar nicht an den Kosten beteiligt,  eine Reihe von Mit-

gliedern hat  aber über Heinz Kaußen von ihm entworfene Sonderumschlä-

ge (Abbildungen siehe unten) mit den Marken Individuell von der Motivgrup-

pe und dem Sonderstempel über Weiden bestellt.  

 

Heinrich V.  (*11.08.1081, À 23.05.1125), letzter König aus dem Hause der 

Salier, war von von 1098 - 1106 römisch-deutscher Mitkönig seines Vaters, 

des Kaisers Heinrich IV.,  und von 1106 - 1125 römisch-deutscher König, 

wobei er 1111 zum römisch-deutschen Kaiser gekrönt wurde. Sein größter 

Erfolg war die vorläufige Beendigung des Investiturstreits durch das 

Wormser Konkordat 1122. Im Ergebnis  wurden dabei die deutschen 

Bischöfe erst vom Kaiser mit dem Szepter, dann vom Papst mit Ring und 

Stab belehnt; in Italien und Burgund wurde es umgekehrt geregelt. 

 

Lothar III. (* vor dem 9.6.1075 À 3.12.1137),  wurde 1106 als Lothar von 

Supplinburg Herzog von Sachsen, wo er sich im Bereich Braunschweig eine 

Hausmacht aufbaute und 4 erfolgreiche Feldzüge gegen die Slawen an der 

Nordostgrenze führte.  Von 1125 - 1133 war er römisch-deutscher König und 

von 1133 - 1137 römisch-deutscher Kaiser. Er war vor allem in kriegerischen 

Auseinandersetzungen mit der Unterwerfung der Staufer unter Führung von 

Friedrich II. von Schwaben (Heinrichs des Fünften Favorit für die Nachfolge) 

beschäftigt, was  ihm dann schließlich 1135 gelang. 
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Abb. 2: Sonderumschlag mit Sonderstempel und Marke Individuell Heinrich V.  
 

 
 
Abb. 3: Sonderumschlag mit Sonderstempel und Marke Individuell Lothar III. 
 

Literatur:  
Wikipedia :  https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_V._(HRR)  und 
https://de.wikipedia.org/wiki/Lothar_III._(HRR) 
Ploetz ĂHauptdaten der Weltgeschichteñ, und https://www.deutsche-
biographie.de/  -Lothar III. (von Supplinburg) 
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185. Felzmann Auktion: 17. - 21. November 2025 
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Abbildung 2: Spektakuläres Einschreiben der Vogelwarte Rossiten, die am 21.12.1939 

ein wissenschaftliches Werk nach Lugano in der Schweiz schickte. Mit 2,30 RM frankiert 

(incl. 30 Pf. für Einschreiben) lag das Gewicht zwischen 1850 und 1900 g (38 mal 5 Pf. für 

je 50 g).  

Die Zeitungsmarken des Deutschen Reiches von 1939 
Albert Schröder 

 

Am 1.11.1939 erschienen zwei zunächst unscheinbare Marken zu 5 bzw. 10 
Pfennig. Eigentlich waren sie nur für den Zeitungsversand ins Ausland be-
stimmt und durften im Inland nicht verwendet werden. Auch die Gefällig-
keitsentwertung am Schalter war verboten. 
 

 
Abbildung 1: Ausschnitte aus Vorlagekarton der Reichsdruckerei. 

 

Zwei Monate später begann der 2. Weltkrieg und so finden wir neben sehr 
interessanten Portostufen auch seltene Destinationen und verschiedenste 
Zensurvermerke. 
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Abbildung 3: Prüfstelle Berlin, China: Streifband von Wuppertal nach 
Shanghai über Sibirien. Die Route über Sibirien war bis zu Beginn des 
Russlandfeldzugs 1941 möglich. Der Handdurchlaufstempel Ab (A für Aus-
landsbrief, b für Berlin) existiert in den verschiedensten Varianten. Dieser mit 
Durchmesser 34 mm ist nicht so häufig. 

 
Und was machten die Sammler? Sie versuchten auf verschiedenen Wegen 
an gestempeltes bzw. gelaufenes Material zu kommen. Das führte zum Bei-
spiel bei Inlandsverwendungen manchmal zu Nachporto, aber oft genug 
wurde die verbotene Frankatur einfach durchgewunken (selbst bei Ein-
schreiben). 
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Abbildung 4: Nachnahme-Einschreiben ohne Nachporto: Fernbrief der 2. Ge-
wichtsstufe (über 20 g: 24 Pf.) per Einschreiben (30 Pf.) und Nachnahme (20 Pf.). 

Der wohl philatelistische beeinflusste Brief ist also mit 74 Pf. portogerecht frankiert. 
 
 

 
Abbildung 5: Antwort GA: zusatzfrankierte postamtliche Antwortkarte 
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Vor kurzem habe ich zwei Belege erworben, wo der Sammler besonders 
clever war. Er hatte zwei Antwort-Ganzsachen mit Zeitungsmarken auffran-
kiert und sich diese zurückschicken lassen (siehe Abb. 5). 
Damit haben wir Belege von Östersund (Schweden) und Shanghai (Absen-
der Deutsch-Asiatische Bank).   
 

 
 

Nur selten wurden Zeitungsdrucksachen per Luftpost befördert. Der Luft-
postzuschlag für Europäische Länder betrug 10 Pfennig für 20 Gramm. Man 
sieht in Abb. 6 ein Streifband nach Schweden (15.6.1940) mit Verschluss-
streifen der Zensur und einen Beleg nach Moskau (15.1.1940) , die Zeit-
schrift wurde versandt von dem bekannten Philatelisten Kurt Dahmann aus 
Berlin. 
 

Literaturhinweise:  
 
Albert Schrºder, ĂDie Zeitungsmarken des Deutschen Reiches von 1939ñ, ap 
Nr. 63, Februar 2014, Seite 14 -17; dort wurden andere Belege gezeigt 
 
Amtsblatt des Reichspostministeriums 

Riemer, Überwachung des Auslandbriefverkehrs, Düsseldorf 1979 

Hueske, Die Luftpostzuschläge für Europa, Soest 2011 

Michel Postgebühren-Handbuch Deutschland, München 2001 

  

Abb. 6: Zeitungsdrucksachen per Luftpost 
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In Memoriam Siegfried Bulang 
G. Gärtner 

 
Leider habe ich als Schriftführer erst spät vom 
Tod von Siegfried Bulang erfahren und wir 
werden seine interessanten philatelistischen 
Beiträge u. a. zum Grenzpostamt Aachen in 
der Preußenzeit in aquisgrana prophil vermis-
sen. Er starb  am 5. Dezember 2024 im Alter 
von 88 Jahren. Dieser Beitrag ist nun passend 
zum Jahrgedächtnis. Ich erinnere mich gern an 
seine Besuche bei mir in meinem Arbeitszim-
mer im Dachgeschoss, wenn er einen Artikel 
fertig geschrieben hatte und ich dann seine 
Belege einscannte, wobei wir uns auch über 
unsere Sammelleidenschaft unterhielten. Sein 

Wirken ging aber weit über die regelmäßigen Beiträge zu unserem Ver-
einsheft hinaus. Er war bis zuletzt Mitglied der Arge Preußen und des BDPh 
und war jahrzehntelang Redakteur der Arge. So stammten z. B. im Rund-
brief Nr.  100 der Arge vom Dezember 2004 allein 4 Beiträge von ihm und im 
Rundbrief 149 vom März 2017 hatte er 6 Artikel verfasst. Er war Mitglied im 
BDPh seit 1962 und im Heft ap Nr. 12 vom März 1987 fand ich eine Mittei-
lung, dass ihm der damalige Vereinsvorsitzende Gerhard Müller bei der Jah-
reshauptversammlung der Briefmarkenfreunde Aachen am 12.1.1987 die 
Ehrennadel des BDPh in Gold für 25jährige Mitgliedschaft überreichte. Da-
mals gehörte er noch unserem Verein als Mitglied an, blieb ihm aber später 
dennoch als Autor und als Besucher der Tauschtage verbunden.  

Siegfried Bulang war Diplom-Ingenieur  
für Prozesstechnik und wurde später 
Geschäftsführer der Firma Munters 
Euroform in Aachen (2001). 1965 hei-
ratete er Hildegard Schmitz aus Ker-
krade und konnte mit ihr dort am 
5.9.2025 die diamantene Hochzeit 
feiern, zu der ihnen auch die Bürger-
meisterin Petra Dassen von Kerkrade 

gratulierte, wie man aus dem Internet über zo-nws erfahren konnte (Bild 
anbei). Das Ehepaar hat einen Sohn und eine Tochter und 5 Enkel. Seine 
zwei Enkelinnnen Anna und Beline hat er wohl für die Philatelie und die Mit-
gliedschaft in unserem Verein motiviert. Unser Beileid gilt seiner Frau und 
seiner Familie. Wir vermissen Siegfried Bulang.  
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Wilhelm Tell mit 
Armbrust, Mi. Nr. 
378, 1941 

Wilhelm Tell, weltbekanntes Schweizer Symbol für Freiheit 
von Wolfgang Andrée, kommentiert von G. Gärtner 

Im folgenden Beitrag wird ein 1-Rahmen Exponat von Wolfgang Andrée zu 

dem Schweizer Nationalhelden Wilhelm Tell vorgestellt, mit dem er  bei der 

AMBRIA 2024 Gold und bei der DURIA 2025 Vermeil (siehe Hefte ap 82 und 

ap 84) gewonnen hat.  

Historisch ist die Person von Wilhelm Tell und auch 

die des Landvogts Geßler jedoch nicht in zeitgenössi-

schen Dokumenten belegt und Tell taucht erstmals im 

Weißen Buch von Sarnen als «Thäll» auf, das  um 

1472 vom Obwaldner Landschreiber Hans Schriber 

niedergeschrieben wurde. Der Chronist Aegidius 

Tschudi erzählt die Tell-Sage in seinem Chronicon 

Helveticum (um 1550)  schließlich in ihrer endgültigen 

Form und datiert die Ereignisse auf das Jahr 1307. 

Als historischer Kern der Legende wurde von Bruno 

Meyer 1959 die tatsächliche Ermordung eines Land-

vogts im frühen 14. Jahrhundert vermutet. 

Der Bundesbrief von 1291 ist jedenfalls nicht die schriftliche Urkunde vom 

Rütli, sondern ein Vorläufer des Rütlibundes und der eigentliche historisch 

belegte Bund der Urkantone (Uri, Schwyz, Ob- und Nidwalden). 1309 bestä-

tigte König Heinrich VII. die Reichsunmittelbarkeit von Uri und Schwyz und 

bezog nun auch Unterwalden darin ein; die drei Waldstätten wurden einem 

königlichen Landvogt unterstellt. Seit der ersten Konfrontation 1315 

(Schlacht bei Morgarten), über die aber kaum etwas bekannt ist, kam es 

immer wieder zu Konflikten zwischen dem Adelsgeschlecht der Habsburger 

und der Alten Eidgenossenschaft (Schlacht bei Sempach 1386), die zur 

Annexion der habsburgischen Ländereien links des Rheins bis 1460 führten. 

Rudolf von Habsburg (reg. 1273 - 1291), der erste Habsburger auf dem 

deutschen Königsthron, hatte übrigens seinen Stammsitz in der heutigen 

Schweiz. Im Westfälischen Frieden vom 24. Oktober 1648 erreichten die 

Schweizer Kantone schließlich die Unabhängigkeit vom Heiligen Römischen 

Reich Deutscher Nation. So gesehen kann man die Schweiz als erste de-

mokratische Weiterentwicklung eines Teilgebiets dieses Reiches betrachten.  

Ein nationaler Mythos war natürlich für den inneren Zusammenhalt wichtig, 

und den erfüllte die Tell-Sage in Verbund mit Arnold Winkelried in der 
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Schlacht bei Morgarten ganz vorbildlich. Dank Schillers Drama Wilhelm Tell 

wurde er auch zu einem Symbol für den Widerstand gegen Tyrannen.  

So gibt es Marken mit dem 

Tell Motiv auch in anderen 

Ländern, nicht nur in der 

Schweiz. So erschien in 

der Bundesrepublik 

Deutschland 2004 der 

Block 65 ĂKlassisches The-

ater, mit der 45 Cent Marke 

ĂF. von Schiller: Wilhelm 

Tellñ (Mi. Nr. 2391). Para-

guay gab 1990 eine Marke 

mit dem Telldenkmal in 

Altdorf heraus, die auch im 

Poster gezeigt wird, ebenso Uruguay 1991 (Scott Nr. 1385). Dasselbe Motiv 

zeigt auch eine Briefmarke von Sao Tomé e Principe von 1990. 

 

     
 
Im Folgenden werden Teile des Posters gezeigt, wegen der besseren Les-
barkeit teilweise mit separatem Text und neu eingesetzten Belegen.  
 
Überlieferung und Datierung 

Die Zeitgenossen der ersten Eidgenossen hielten es nicht 
für nötig, etwas vom Geßlerhut, vom Apfelschuss, vom 
Tellensprung, vom Tyrannenmord in der Hohlen Gasse 
bei Küssnacht am Rigi und vom Rütlischwur schriftlich 
festzuhalten. Der Bundesbrief von 1291 ist jedenfalls nicht 
die schriftliche Urkunde  vom Rütli, sondern ein Vorläufer 

des Rütlibundes, während die älteste Tradition die Taten Tells und den Rüt-
lischwur auf das Jahr 1307 datiert.   
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Erst um 1890 beschloss das Bundesparlament gegen den Widerstand der 
Urkantone (Uri, Schwyz und Ob- und Nidwalden), den Rütlischwur und den 
Bundesbrief gleichzusetzen und am 1. August 1891 eine 600 Jahrfeier ab-
zuhalten  
 
 

 
Das Rathaus zum Äusseren Stand in Bern war Sitz des Bundesparlaments und 
ist eng mit der Geschichte der Schweizer Eidgenossenschaft verbunden. 

 

 
 
Auf dem Rütli im schweizerischen Kanton Uri am Westufer des Urner Sees 
schlossen die Vertreter der Kantone Uri, Schwyz und Unterwalden der Sage 
nach  1307, der Urkunde nach schon 1291, einen Bund gegen die Fremd-
herrschaft, vornehmlich der Habsburger, und begründeten mit dem Bundes-
brief die Eidgenossenschaft. Das eingedruckte Postwertzeichen auf der 
obigen Postkarte zeigt um Schweizer Kreuz und Wertziffer herum 22 Sterne, 
symbolisch für die 22 Kantone der Schweizer Eidgenossenschaft.  
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